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welchen Werth Sie derſenigen Vertretungsform bei 
legen wollten, die Sie im Sinne halten: nachdem Sie 
ader die Kreisordnung angenommen haben, da dürfen 
Sie, ohne einen potitifchen L u en jetzt 


Lotterie. Als dieſe angenommen wurde, haben fie alle Parteier] aeſchmolzen, ja faſt verduftet, denselben Prozeß ſcheinen 
1s das Product der Ucberwindung ihrer eigenen] mic jetzt die liberalen Parteien durchzumachen. Sie 
Parteianſchauungen acceptirt. Der Erfolg davon war (zur Linken) haben die Kinderſchuhe der Freiheit aus⸗ 
für das Land ein ſegensreicher; wenn heute die Parteien | zezogen, aber die Holzſchuhe der Hinneigung zur 
A | ebenfo bandeln, wie damals, fo wird der Erfolg berfelbe | Macht, zur Gewalt — Sie find nur einig im 
ſein. Ein Theil der Fortſchrittspartei lehnt die] Cultur kampf gegen uns, wären wir uicht da, ſo würden 
Provinz alordnung ab, weil fie nicht allen ftenerzahlenden ] Sie ſich ganz gebörig in die Haare fahren. 
Gemeindemitgliedern das gleiche Stimmrecht giebt; dit bg. v. W̃ } ; 
Herren vom Gentum lehnen fle ab, indem fie wenigſtens] Augenblick an, in dem das Centrum für die Einfith- 
den Grund angeben, daß nicht ſtatt der Wahl durch rung det allgemeinen directen Stimmrechts ſich er⸗ 
die Kreistage die drei Wahlverbände der Kreisordnung klärt hat, hat es das Recht verloren, uns Conſerva⸗ 
n bie nal eat eingeführt find; einige lehnen] tiven Lehren zu geben. Ich werde für bie Vorlage 


ganz verſpätet mit dieſem Einwurf die Provinzial⸗ 
ordnung nicht beſeitigen. (Sehr richtig!) Wenn wir 
vor der Entſcheidung ſtehen, ob wir ein derartig 
roßes e Geſetz annehmen oder ablehnen 
ollen, 0 haben wir nicht nur unſeren Idealen zu 
folgen, ſondern wir müſſen uns fragen wie weit der 
Entwurf von dem zur Seit tbatſächlich Beſtezenden 
abſteht. Hier darf 5 Sie vor Allem an den Stand⸗ 
puntt der liberalen Partei erinnern, der nicht blos 
befagt, daß die gegenwärtige Provinzialordnung nichts 
taugt, ſondern der geradezu behauptet, die beſtehenden 
Provinzialſtände find verfaſſungswidrig. Blos aus 
dieſem letzteren Grunde baben wir, wie ich 
erinnere, die Ueberweifung von kleinen Oilfs⸗ 
kaſſen verweigert. Jetzt ſollen wir nach dieſem 
von der liberalen Partei wiederholt betonten 
Standpunkt eine Lücke in unſerer Verfaſſung 
ausfüllen und zwar auf Grund einer Kreis⸗ 
ordnung, die wir ſelbſt als eine geſunde Grund⸗ 
lage anerkannt haben. Es müßten, meine ich, die 
allerſchwerwiegendſten Gründe angeführt werden, um 
das, was uns fetzt vorliegt, zu verwerfen. Welche 
Gründe ſind es denn aber, mit denen man ſagt, man 
könne einer Verſchiebung leichten Be entgegen⸗ 
fehen. Es werde beſſer werden? Welche thatſächliche 
Grundlage hat man uns für 1 Hoffnungen Buy 
gegeben? Ein verändertes Miniſterium? 95. ich bin 
nicht ficher, ob, wenn wir in dieſer Richtung Kriſen 
zu erleben haben, dann nicht die Eatwickelung bei 
ch der Concentration der Staatsge⸗ 
walt binbrängt, als nach der entzegengeſetzten Seite. 
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4 20,610 2 22.362 23,252 24,002 26,097 26,216 gefunden haben? Wir haben durch Annahme ber contraſtirende ebe Aufnahme des Geſetzes bei der 


fie ab, weil fie nicht für alle Provinzen gelten foll. | ſtimmen, obwohl es nach meiner Ueberzengung keine 
Wie kann man die Ablehnung damit motiviren wollen, | confervative Brovinzialorbnung ift, weil ich hoffe, daß 
daß man ſagt: die Sache keine bat Eile, ich will bie en dieſe liberale Yuftitution conſervatives Leben hin⸗ 


ſagt: das Ding wird ſich reif liegen, die Propinz al-] ach recht tüchtig angelegt werden wird. 3 
n b 4 teren 2 lter Miniſter Graf je Eulenburg: Nach de. heutigen 
und Ablagerung. Wie wollen Sie denn im nächſten] Aeußerungen und Nachrichten aus dem Hauſe wird 


1,297 22, ö 

44805 38.57 29,557 29,719 29,988 30,057 81,584 en batte ihren Grund einmal 
37804 39,892 33,093 38,653 34,070 38,148 35,771 
A Be 40,230 41,871 42,092 42,138 43 130 44,983 
8. 54,518 54,830 54,894 56.876 57,158 57,341 
75285 59,021 62,525 66,412 67,298 71,884 72,106 
29 78.358 73,864 76,237 76,487 76,623 77,763 

4 91250 9777 79,016 79,395 88467 2 10,90] 
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94. u - ; laſſen. Jeder muß etwas opfern, und ſich damit] promittiven alles das, was fe irgendwie concediren zu 

2 teöften, daß alle Andern auch elwas geopfert haben | önnen glaubte, fo dargeboten hat, wie in dieſem Ge⸗ 

Wenn Waldeck verlangte, das Syſtem der Selbfiver- ſetz. Der Abg. Berger will nicht ein Geſetz anneh⸗ 
waltung folle mit der Gemeindeordnung begonnen] men, welches, wenn es zu Stande gekommen ſei, zu⸗ 
werden, fo geſchah es unter ganz anderen Verbältnifien, zleich die Schab one für die übrigen Provinzen fein 
ils heute; es würde ſich heute, nachdem die Frage, werde. Die Regierung hat bei ihren Auseinander⸗ 
inf welcher Grundlage 5 werden ſoll, entſchieden] ſetzungen über die Unmöglichkeit, mit einer Provin⸗ 
ft, gewiß in meinem Sinne entscheiden. Der Abg | zialordnung für alle Provinzen vor das Haus 3 
Berger bat gefast, man habe gleichzeitig mit der Pio] reten, nachzuweiſen geſucht, daß ein theilweiſes Zu. 
dinzialordmmg das Geſetz über die Behördenorganifation | ſtandekommen einer Provinzialordnung wenigſtens den 
erwartet. Aber kein Redner hat geſagt, zuerſt müſſe] Vortheil habe, daß man durch dieſes Geſetz 
im ganzen Staate die Kreis-, Gemeinde- und Städte⸗ einen Anhalt für die auch den anderen Pro⸗ 
ordnung durchgeführt werden, dann erſt könn man vinzen zu gebende Geſetzgebung gewinnen werde. 
an die Behßrbensrsanifation gehen. Weil die Vorle⸗] Darin liest keineswegs die Abſicht der Re 
zung und 10 aller dieſer Geſetze auf einmal] gierung, ſchablonenmäßig zu ee ich habe ſchon 
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43 Schreiben des Kaiſer Wilhelm 
N Kön geicte. Herr v. Keudell wurde von dem 
Königlichen Ceremonienmeiſter abgeholt und in 

Dofwagen nach dem Palaſte geleitet, wo er eine 
lde Stunde bei dem König verweilte. 


; — ̃ — a a — —— 
* Lelegt, Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Der $ 1 und die folgenden werden darauf ge⸗ 
nehmigt. — Bei § 9 u. # ate 
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N ologna und von da nach Florenz 
weiter. Dem Vernehmen nach würde der Aufent⸗ 
kon dan deen Ds Br bieles Monats dauern 
1 ei 1 1 
ſich gi ufenthalt in der Lombardei 


r a mehr A tage erhi 
und 0 dle a auf die ärmeren abzuw ‚erhiellen 


ungef gl gehalten und wozu man bort ein 
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ebenſo ungefährlich; eine fo.dde Conſequenz dürfe man 
nicht ziehen. Jedenfalls ſtimme aber er, der Redner, 
ſchon deshalb gegen die Provinzialordnung, weil in 
derſelben neben der Seibfiverwaltung die Bezirkore⸗ 
werungen aufrecht erhalten feien; dieſe „doppelte 
Garnitur“ löane er nicht annehmen. — Die einzelnen 
Paragraphen werden ohne Debatte genehmigt; von 
den vorgenommenen Aenderungen, die meiſtens 
reractioneller Natur find, iſt nur die eine hervorzu⸗ 
heben, daß im J 26, der von der Einberufung des 
Provinziallandtases handelt, der in zweiter Leſung 
angenommene Zuſatz, daß der Provinzlallandtag ein⸗ 
berufen werden müſſe, wenn der Prop inzialaus⸗ 
ſchuß es verlangt, wieder geſtrichen wurde. 
Damit iſt die dritte Leſung beendet; das Geſetz 
wird in namentlicher Abſtimmung mit 240 gegen 105 
Stimmen angenommen; 7 Abgeordnete rauu⸗ 
Waldenburg, Haken, Zütiner, Lipke, Schacht, Schramm 
und Virchow) enthalten de der Abſtimmung. Gegen 
das Geſetz fiimmt das Centrum ohne Ausnahme, die 
Polen, ein großer Theil der Fortſchrittspartei (Berger, 
Brüggemann, Droeſe, Duncker, Eberty, Frentzel, 
Jachmann, Klötz⸗Homburg, Knoͤrke, Paxiſius, Petri, 
Rahts, Richter⸗Hagen, beide v. Saucken, Troje, 
Uhlendorff, Zelle), von den Nationalliberalen Kapp 
und Con chke, desgleichen v. Bockum⸗Dolffs, von 
den Conſervativen v. Arnim. Für die Borlage 
ſtimmen die Nationalliberalen, die Freiconſervativen, 


auch in die Verwaltung beſei igt wird. Weberlegen ſtellen Sie in Zweifel. Wenn Sie die Provinzial⸗ 
Sie ſich, welche Summe von dıseretionärer Gewalt oldnung fetzt abletnen, fo ift ſie auf Jahre verſchoben 
und Willkür die Ministerien in der Provinzialordnung] und dadurch das ganze Gebäude, das wir bis jetzt er⸗ 


dorgegangen 
— 8 er 


on einer 


> . Yan zu geben. Kein eich 


5 5 die Annahme der Provinzialordnung | politiihen Fehler machen £ 

— 1 — Heften der Commiſſton wird über das Bei $ 1 (Jede Provinz pildet einen mit den Ned 
definitive Beſtehen der Bezirksregierungen und Bezirks⸗ ten Se Ka 15 geen Auge 1 
{ 2 i i d fi „zur Seibfter el . ſ. w. 
ms ſchüffe, ſowie Nesierungspräſidenten nichts entſchie Ye ſich Abg. Berger mit den berſchiedenen Vor 


Städteordnung 
und f i vinzialordnungf ‘ 
Bi die Provinzi afeltge ellt werden 


züge einer Neorganiſation der höheren Staats. ‚Ugem Wer d „dazu nicht nahe genug ſtand. Mit der Annahme der die Conſervativen und von der Fortſchrittspartei 
verwaltun mit dem Landtage vereinbaren würde, if ichen C Brovingialorbaung würde die Wortichrittöpartei_ in | Allnod, Bender, Bergenriotih, Doerd, Donalies, 
nicht erfüllt, unter Provinzialordnung wurde immer] Sortebner hat geſagt, daß bie Bevölkerung ſich heute | Widerſpauch mit ibrer Vergangenheit treten. Der Engel, Hänel, Hofmann, Jäger, Keßler, v. Kirch⸗ 


mann, Larz, Löwe, Lutteroth, Mehlhauſen, Mohr, 


4 is Mänzliche oder annähernde Beſeitigung der Bezirke.] uur für den nn erwärme, aber gleichgilti Nieder⸗Schabbehard De) gs, Seydel. 
thorft« : li 
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delligialiſche Ber vlöregierungen in] wahr wäre, w ten, das ‚Imeinde und Städteordnung als Grundlaze. Welter und Windt telefeld. — Schließlich ge⸗ 
et j il 0 e der Regierungs- | was ich als ne daß Mehl bes andes 155 nel: Wenn auch eine Reihe von berech- nehmigt das Haus noch 75 1 Geſetze 
Re dale Wehe mem Präfecten gemacht. Per alte | in tun für eine Nolhwendigkeit halte? Als der tigten Pünſchen in dem Entwurf aue, üllt geblieben] beantragte Reſolution des Abg. Virchow: „die 
Gesicht in wird mit einem neuen modernen] große Stein die Städteordnung ſchuß fand er noch it, ſo fand berfeibe doch eine gänfiige Aufnahme, weil] Staatsregierung aufzufordern, dem Landtage in der 


viel weniger Verffändniß, als wir heute. Wir müſfen nach meiner Meberzeugung Jedermann bemjeiben das 


5 ; b nächſten Seſſion den Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
Hat vorangehen, die Volksvertretung darf nicht Zeugniß ausftellen mußte, daß er eine ehrliche und ; 


die Landgemeindeordnung, vorzulegen.“ — Mini 
Graf zu anne warnte davor, fih allzu weit 
gehenden Illuflonen hinzugeben; der Wille der Re⸗ 
— iſt vorhanden; es iſt aber zweifelhaft, ob die 
Landzemein deerdnung das nächſte fein wird, woran 
man Hand anlegt; vielleicht könnte zuerft die Städte⸗ 
ordnung an die Reihe kommen. — 

Ecſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Ueberweiſung einer Summe von 4,100,000 
Mark an den Provinzialverband von Schleswig⸗ 
11 der die de Wu den eie 1 . — verweſſt 

iſt nicht zu beklagen, denn es ſchadet durchaus fung auf den früheren Führer der Neitſchuttspate. „ ele Peittionen eingegangen ſeien, aus 
Sefege ift nicht 3 ſchadet burdaud | ; en beffeiben lautet] denen ihm deutlich hervorzugeben ſcheine, daß die Be⸗ 
Geſeggebung eingeſchlagen wird. Die Mißſtände in wörtlich dahin, daß er als den Wahlkö per friedigung im Lande nicht fo erreicht ſei, wie mau 
n der Peovinmalverwaltung find nicht fo groß, daß ſie für den Provinſſalandſog den Kreieteg be>|hoffte. Er könne biefem Geſeze ncht auftimmen; man 
ent, Tommt fie noch zeitig geung und stel cine unbebingte Annahme, der Wrovinzieiorbmung |trachtet wien nelle Cuba, dach r Nen“ pen Wache ener bel diele Bemerkungen an den Se 
nehmpciit fie bis dahin und wird beſſer und an Aferderten. Ich nehme eg für meine Partei (des einen ganz anders gedachten Kreistag) Nan, daun Bad erinnert bei biefen Nannen Oi cu ben Gab: 
„ Wes Centrum) in Anſpruch, daß fie bezüglich dieser Frage frage ich, ob wir unfere Grundſätze heute oder damals | Bewahre mich vor meinen Freunden. Die Anerbietung 
| Gen. Miguel: Die Provinziglordnung hat viele] ſich allein auf einen correcten Stanbpunft geſtelt hat. verleugnet haben, als wir bie treiforkuung auuapmen?| ber wollen Gutihäbigung,. bie eee 

Me, pie veißsrbmung batte ihrer nicht weniger. | Die conſervative Partei iſt geräuschlos zuſammen⸗ | (Geht richtig) Damals hatten Sie ſich zu überlegen, mehrmals gemacht habe, ſei eine glänzende, verwirlliche 


; ordnung au en, die Städte, 
a Sufeligeng des Lade bleiben 
Wemtzig besoraug Per der große Grundbeſit iſt 
St N legt werd Grund ſatz, daß der, dem 
Steuern aufer e 1 en Ielten, auch die 8 lichkeit 
gaben ſell au die Wahl derſenigen, a die 

teuern beſchli en, einzuwirken, iſt verletzt. Es ift 
1 ne die jegige, die 


2 

onellen Monarchie ift, alte Gefege mit veraltelen 
tundſäzen beſtehen bleiben; aber in ne 
e Eu bineingubringen, iR l. 
on aus kloben Nüßzlichleiterückichten einem ſolchen 
der Je zuſtimmen kaun; eine ſolche Eile hat es mit 
55 e bimialordnung nicht; wenn ſie im nächſten 
leicht 


g. v. : 5 ! 
SR e durch das Beſſätigungsrecht der dies aber der Fall iſt und Nianaud dem Entre 
a 


die Staatsulttel denjenigen latboliſchen Geiſllichen 
entzogen werden, welche nicht die Abſlcht kund thun, 
den wan e al zu gehorchen und da dieſe Abficht 
vorhanden ift, ſoll der entſcheiden welcher en Dau⸗ 
men auf dem Geldbeutel hat. Bei Birattung des 
Eivilehegeſetzes ſagte Miniſter Falk, er und ſeine 
Collegen hätten einſtimmig den König um Erlaß des 
Geſetzes gebeten und der König hat doch noch den 
8 79 hineingelegt; es ſteht 5 Sr. Majeſtät frei, ob 
& ein Geſetz fanctioniven wil oder nicht. Bei rieſem 
Geſetzenwurf iſt von Einftimmigfeit der Mir. ſter 
keine Rede und keiner weiter aufgetreten, als der Mi⸗ 
niſter Falk. Am 16. März hat Fürſt Bismarck felbi 
zweimal gefagt, daß er von dem Geſetz keinen Erfo g 
erwarte Und Lasker ſagte: „Die ganze Geſchichte 
wid mit einer Schwächung der preußiſchen Autoritä 
enden.” (Große Heiterkeit.) 5 
Vom Rath: Ich bin in einem Landſtrich mit 
gemiſchter Bevölkerung aufgewachſen und habe mich, 


möglich ſei, Duchesne vor die belgiſchen Gericht 
zu ſtellen, angenommen, daß das Project einen 
ernſtlichen Charakter habe, wurde gepruft und als 
man die Anſicht ausſprach, daß man nicht anders 
vorgehen könne, wie es bisher geſchehen, wurde 
keine Bemerkung gemacht und Niemand gab Er⸗ 
ſtaunen oder Mißver ug kund. Es war die 


das Wahlſyſtem am 8 in den Vordergrund 


geben und bofft damit einen neuen Ausgangspunkt für 
die gegenseitigen Beziebungen gewonnen zu haben. — 
Abs. Hänel: Ich danke der Regierung nicht blos für 
die Vorlage, ſondern noch mehr für die Motivirung, 
ge % ihr eben gegeben hat. — Das Geſetz wird in 
der 


ehauptete, daß in den Kreistagen 5 — Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen Stadt und Land bei der 
Be und in den Landkreiſen das ſtädtiſche 


belgiſche Verwaltung, durch welche die Geſandtſchaft 
Element von der Provinzialvertretung der Nin 
m 


von Deutſchland von der Abſicht des Herrn Duchesne, 
ſich nach Aachen zu begeben, benachrichtigt wurde. 
Die Ueberwachungs⸗Maßregeln ſind ſeitdem fortge⸗ 
ſetzt worden und es iſt ſomit bewieſen, daß die 
Regierung des Königs mit Fürſorge und Beharr⸗ 
lichkeit ho in Stand gefegt hat, einen unfinnigen 
Anſchlag zu vereiteln, für den Fall, daß derſelbe 
über den Bereich der Abſicht hinausgehen ſollte 
Die gerichtliche Behörde ſchreitet heute zu neuen Un⸗ 
terſuchungen über die Punkte, welche bisher mehr oder 
weniger dunkel geblieben. Gleichviel ob das Ge⸗ 
richt eine ſtrafgerichtliche Verfolgung angezeigt findet 
oder nicht, wird der Unterzeichnete es als ſeine 
Pflicht betrachten, alles, was die Unterſuchun 
en ergiebt, dem Geſandten Deutjchland: 
mitzutheilen.“ Weiter ſucht der Miniſter der Aus⸗ 
wärtigen in dem clericalen belgiſchen Miniſterium 
Deutſchland in längerer Ausführung zu belehren, 
wie trefflich die freien Inſtitutionen Belgiens und 
feine Geſetze feien, deren Abänderung nicht nöthig 
ſei, um allen internationalen Verpflichtungen nach 
zukommen. 

Die deutſche Duplik iſt noch nicht bekannt, 
dennoch bringen ſelbſt franzöſiſche Blätter, welche 
früher den wiſchenfall in's Ungeheure aufbauſchten, 
die Mittheilung, daß dieſelbe ſo gehalten ſei, daß 
der Fall vorausſichtlich in kürzeſter Seit erledigt 
ſein werde. Die von unſerem Berliner Corre⸗ 
ſpondenten gemeldete nes (ſ. unten), daß auch 
Beſterreich und Rußland die deutſche Regie⸗ 
rung in Brüſſel unterſtützt — — iſt ein erfreulicher 
Beweis, daß das Friedensbündniß der drei Kaiſer⸗ 
reiche noch nicht gelockert ift, 115 iſt uns eine neue 
Bürgſchaft für die fernere Erhaltung des europäi⸗ 
ſchen Friedens. 

Auch der bisher noch dunkelſte Punkt am 
Nene Himmel beginnt ſich fr zerjtreuen. 
Deutſchlands Verhältniß zu Italien erſcheint 
nicht mehe getrübt zu ſein. Ein Beweis davon 
das eigenhändige Schreiben des Kaiſers Wilhelm 
an Victor Emanuel, das mit Oſtentation von 
Baron v. Keudell überreicht wird, um der Welt 
zu beweiſen, die Zuſammenkunft zu Venedig vr 
in Deutſchland nicht Mißtrauen erregt. Es klärt 
ſich auch jetzt auf, warum die ſchon einmal feſt be⸗ 
ſchloſſene Reiſe unſeres Kaiſers nach Rom vor⸗ 
läufig aufgegeben wurde. Der Kaiſer 
wollte die Reiſe nur nach Mailand 
ausdehnen, am bene Hofe wollte man aber 


erathung mit großer Maſor tät unverändert nach 
5 1 Hs angenommen. — Nächſte Sitzung 
ontag. 


Herrenhaus. 
17. Situng vom 17. April, 

Die demnächſt aus dem Abgeordnetenhauſe zu er⸗ 
wartende Provinzialordnung, ſowie die übrigen 
die Verwaltungsreform bezüglichen Vorlagen werden 
einer beſonderen Commiſſion von 20 Mitgliedern zur 
Vorberathung überwieſen werden. 

Zweſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Einſtellung der Leißungen aus Staats⸗ 
mitteln für die römiſch⸗katholiſchen Bis⸗ 
thümer und Geiſtlichen. Hierzu liegt ein Antrag 8 
des Abg. Senfft v» Pilſach vor, die Verlage zu⸗ 
nächſt einer Commiſſton zu überweiſen Motive: die 
völlige Uaklarheit des Geſetzes. (Stürmiſche Heiter⸗ 
keit.) Der Präsident bezweifelt, daß ein ſolcher 
Antrag im gegenwärtigen Stadium der Berathung 
al 15 je und das Haus entſcheidet ſich gegen deſſen 

ſigkeit. 

0 9 v. Pr 1 — keine 18 5 
urch meine Rede au re immung Einfluß zu f 
üben, aber halte mich für verpflichtet, die heftigen An⸗ Macht bie eigen 
fiche welche vor werigen Tagen hier gegen die katho⸗ 
iſche Kirche gerichtet worden find, zurückzuweiſen. Das 
weitaus grödſte Geſchüt iſt von dem Miniſterpräſi⸗ 
denten r worden. Wenn derſelbe bei dieſer 
Gelegenbeit in Abrede ſtellte, daß er jemals den Aus⸗ 
ſpruch „Macht geht vor Recht“ geiban habe, fo glaube 
ich, daß es weniger darauf ankommt, ob man die 

orte ausſpricht, als vielmehr darauf, ob man danach 
Bee Fürſt Bismarck nannte unſere Biſchöfe die 


Land künſtlich in den 6 0 & hineintra⸗ 
en, doch nichts erreichen, als die Städte ganz 
eher in eine dauernde Minorität von einem Drit⸗ 
tel zu verſetzen. Die Zahl der Abgeordneten nach 
der Steuerleiſtung feſtzuſtellen, war ſicher ein Ge⸗ 
danke, der ſchwerwiegende Gründe für ſich hatte. 
Nachdem aber im Kreiſe einmal eine andere Grund⸗ 
lage geſchaffen iſt, würde es unmöglich ſein, ihn in 
der Probi ialordnung für die Vertheilung der 
ahl der C wiſchen 
tadt⸗ und Landkreiſen einzuführen, um ſo mehr, 
als dann die kleineren Städte, welche keine be⸗ 
bene Stadtkreiſe bilden, 05 recht geſchädigt wer⸗ 
en würden. Völlig ausſichtslos wäre das Jurück⸗ 
gehen auf das Dreiklaſſenſyſtem für die ahlen 
um Provinziallandtage; nicht nur ausſichtslos aber, 
bee poſttiv ſchädlich würde die Annahme eines 
Antrags auf Einführung des Reichswahlf ſtems 
eweſen 275 Wir rechnen darauf, daß die ſtädti⸗ 
ſchen und die ländlichen Elemente auf den Kreis⸗ 
tagen en genug zuſammenwachſen werden, um bei 
der Wahl zum . das Bedürfniß 
u empfinden, die Wahl nicht nach egoiſtiſchen 
ntereſſen, ſondern lediglich nach dem Geſichts⸗ 
unkte der Tüchtigkeit zu treffen. Erwägungen 
ieſer Art haben es bewirkt, daß das Geſetz doch 
noch mit einer Majorität von mehr als zwei Dritteln 
aus dem Abgeordnetenhauſe hervorging. Von der 
Falte be artei iſt wenigſtens die größere 
älfte dem Entwurfe treu geblieben. In der 
nationalliberalen Partei wurde die Annahme 
zwar nicht direct zum Fraetionsbeſchluß gemacht, 
aber die wenigen diſſentirenden Mitglieder verpflich⸗ 
teten ſich, nach Darlegung ihrer abwei⸗ 
chenden Anſichten, ſich der Abſtimmung zu 
enthalten. Es ſtimmte denn auch von der 
artei nur der Abgeordnete Kapp mit Nein. 
er Abg. Kieſchke (Königsberg) trat vor der 
Abſtimmung aus der Fraction. Das Scheitern 
der Provinzialordnung im Abgeordnetenhauſe wäre 
für die liberale Partei ein ſchwerer Schla geweſen, 
für das Land eine verhängnißvolle Schlöigung 
he 5 ar Mido . 
b 6. welcher von der Wiederaufnahme ber eingestellten] Nebertragung auf alle Provinzen han t der ganze 
N Kan an Geiſtliche, die SAL verlangte Gebolſame⸗ Fortſchritt unſerer n ee ängt ferner 
f ben, handelt, bemerkt Graf Hompeſch, die Dotirung der alten Provinzen, und nach den 
0 komiſch ergebe, wenn man ſich b | Anträgen der Commiſſion ift dieſe Dotirung immer⸗ 
hin 0 vollſtändig ausgefallen, daß in der nächſten 
abſehbaren Zeit von einer Neubelaſtung der Pro⸗ 
1 5 nicht die Rede ſein. Der Appell an die 
Arbeitskraft der Bürger aber, welche nun auch in 
dem Provinzialausſchuß und feinen Gruppen, ſowie 
in den Verwaltungsgerichten mit dem berufsmäßigen 
Beamtenthum zuſammen wirken ſollen, wird heute 
ebenſo, wie bei Einführung der Kreisordnung von 
lücklichſtem Erfolge ſein. Zudem mögen die 
engſtlichen bedenken, daß die Provinzialordnung 
zu der aufopferungsvollen Thätigkeit für das 
öffentliche Wohl eine viel geringere Zahl von Per⸗ 
ſonen beruft, als die OR 
Jetzt liegt auch die in der belgiſchen Kammer 
vom Grafen d'Aspremont⸗Lynden verleſene bel⸗ 
giſche Antwort note vom 26. Januar vor. Sie 
entſpricht der früher durch die Offiziöſen bekannten 
Analyſe. Sie geht auf die Deren, in der 
deutſchen Note vom 3. Februar berührten Be⸗ 
ſchwerdepunkte ein, zunächſt die nebenſächlich berühr⸗ 
ten, die Sympathie⸗Erklärungen der belgiſchen an 
die deutſchen Biſchöfe und die von dem Comité 
der „Oeuvres pontilicales“ dem Biſchof von 
Paderborn geſandte Zuſtimmungs⸗ Adreſſe. 
Unſerer Meinung nach hätte das nabe aus⸗ 
wärtige Amt beſſer gethan, ſolche nebenſächliche 
Dinge gar nicht zu erwähnen; Reclamationen dieſer 
Art können nicht viel helfen, wohl aber zuweilen 
a wirken. Solche Sympathiebezeugungen 


räfecten des Papſtes, und letzteren einen Feind des 

vangeliums und folglich auch Preußen 8. Ich kann 
nur annehmen, daß ihm ein ar Feind der 
katboliſchen Kirche ſolche Mährlein aufgebunden hat: 
wenn ich ihn aufklären wollte, müßte ich freilſch die 
1 Dogmwatiklauseinanderſetzen; aber ich wünſchte, 
dal feine Rede maſſenhaft unter der katholiſchen 


zu Leibe zu geben, jo fordere ich ihn auf doch erſt 

; (Beten. Ja, die Klöſter find 
Bollwerke der Kirche, in denen edle Min chen 
mit Aufopferung von Leben und Geſundheit der 
Krankenpflege und allen Werken der Nächſten⸗ 
liebe dienen. Es iſt nicht leicht eine Paſtorfrau zu 
Ruben, bie, 99 75 0 — Ri a 5 abe 
f ö ; nicht ihre Hife holen „ weil ihr dieſelben eine 
ct wage bee de Ae fade Siege Berantieen. beben u r bern Dar 

3 5 1 niform ie en, gen, 
karren Über tatholifde Dinge fih ber bie methe Wobltüäter Diele Bollwe ke Im Krege gemelen 


Hie de, Nane de ih daun Dielen. Uns Katboliten kann die Verfolgung vaſerer 
Judt des iseeiheren v. malzade wernahm, hate Ic Kathe nur noch feſter hiazlehen nach Rom und zum 


. C00 treuen Feſthalten an dem Fels Petel veranlaſſen Mit 
würde zur Vertilgung der Papiſten. Ich achte eine fo'den Maßn ihmen wird man vielleicht ein kleines 
Treue der Uleberzeugung, die fo weit gebt, die Ver⸗ Häuflein zuſammentrommeln, das din Jndaslohn 
nichtung eines Glaubens, den man für falſch hält, zn einer Nattonalkirche aus Ihrer Hand ent gegenuimmt 
erſtreben, aber ich möchte Ionen doch felbft zu beur⸗ 300 dhe aud bie acdoilt 1 Gen e 
theilen überlaffen. ob es wohlgethan ift mit dem Rufe: In einer perſönlichen Bemerkung verwahrt Graf 


Kampf gegen Rom! die Geſſter des dreſßiglährigraſ v. Bocholtz ſich wd feine altkatholiſchen Glaubens- 
Keieges beraufzubeſchwören. Bis zum Jahre 1870 genoffen 1 5 die Aeußerung, daß ſie Indaſſe feien 


erfreute ſich die katpoliſche Kicche in Preußen einer u q 
Sener a ee weiche ale nur | nk mine ber keen de anderer gef 
klar zu legen. 

le 999 1—5 werden hierauf genehmigt. — Zu 


den Beſuch in Rom empfangen, um zu zeigen, da 
auch in der Siebenhügelſtadt der König und nicht 
der Papſt Herr ſei. Die römiſche „Liberta“ fchreibt: 
„Um Alles zu ſagen, erſchien es Vielen mit Rück 
ſicht auf die allgemeinen politiſchen Verhältniſſe 
nicht ganz angemeſſen (meno conveniente), daß 
der aer Wilhelm ſeinen Beſuch \ 
dem König von Italien nicht in Rom 
zurückerſtatte. Und vielleicht, wer weiß, . 
man nicht in Berlin gerade deshalb auf die Reiſe 


kommen wollte und man wohl begriff, daß das 
Davonwegbleiben 1 unpaſſenden Auslegungen und 

gege Die Nord 
wo Ztg.“ druckt dies ieh ab, alſo wird hier 


—— Wilhelm IV. nicht hinderte, mit Rom einen wohl der Grund zu dem 


beklagen halte. Or. @obbin schließlich fiellte uns einen 
Danzig, den 19. April. 


Die abgelaufene Woche wird eine denkwürdige 
Station in dem are alte Kampfe 
bleiben, nicht allein durch ihre geſetzgeberiſchen 
Reſultate, . d mehr noch Burg die Art, wie 
dieſe erreicht wurden. Die Unterſtützung, welche 
ſämmtliche außerhalb des clericalen Einfluſſes 
ſtehende Parteien der Regierung in dieſem Kampfe 
gewähren, hat ſich niemals impoſanter, einmüthiger 
und Gi ben gezeigt, als in der Behandlung 
des Geſetzentwurfs wegen Aenderung der Ver⸗ 
faſſung. Das Centrum mit ſeinen proteſtantiſchen 
Hospitanten und feinem polniſchen Annex ſteht 
vollſtändig iſolirt; die einzige Stimme des Abg. 
v. Kirchmann fällt nicht in die Wagſchale. Aus⸗ 
drücklich erklärte der Abg. Virchow, daß die Fort⸗ 
ſchrittspartei auf die Einbringung eines Antrages 
wegen Hereinziehung der beiden erſten Sätze des 
Art. 24 der Verfaſſung in die Aufhebung nur aus 
dem Grunde verzichtet habe, um, namentlich dem 
Auslande gegenüber, auch nicht den leiſeſten Zweifel 
an der vollſtändigen Einigkeit aller antiultramontanen 
Elemente aufkommen laſſen. Und während ſo im 
Abgeordnetenhauſe die vaticaniſche Fraction die 
ſchmerzliche Erfahrung machen mußte, daß alle ihre 
mühſamen Manöver, die Parteien zu trennen, am 
letzten Ende das gerade Gegentheil bewirkt haben, 
brach im Herrenhauſe eine Oppoſition zuſammen, 
die den römiſchen Hoffnungen bisher als der ſicherſte 
Hort 45 olten hatte. Während im vorigen Jahre 
die immun über das Geſetz betreffend die 
Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer noch 
eine verneinende Minorität von 46 Stimmen auf⸗ 
wies, war dieſelbe am gg auf 29 zuſammen⸗ 
0 N geſchmolzen. Und unter dieſen 29 befinden ſich 16 Ka⸗ 
2 un entichieden Verwahrung ein. Man bat in Al en und nur 18 Evangeli 25 Fe ken 
S alſo dieſe itglieder den ganzen Reſt der ein 
De Be S Sil ſo compacten und mächtigen Fraction, Seal 
miſche Heere aber man muß doch an die Folgen] Gerlach dar. Die bis bahin niemals il re den Biſchof vo 5 
dulce oh Dentſchland Zuverſicht. daß die Frende, des evangefſſchen den Dil u Paderborn war von al len Mit⸗ 
Ndels“ den Sturz des Fürften Bismarck durchſetzen] gliedern, des Comité central des Oeuvres Ponti- 
0 werde, ift vernichtet; dem kümmerlichen Reſt diefer | fcales unterzeichnet, ging alſo von Vertretern der 
des Papſtes beſchloß. Will man cinmal Krieg führen | Fronde, der dug die Herren Graf Lippe, v. Senfft⸗ beigifgen Katholiken aus. Man hat verſucht, den 
— dann lieber 1 8 aber durch ein ſo]Pilſach und v. Kleiſt⸗Retzow feine Signatur erhält, Erzbiſchof von Mecheln zu beſtimmen, das genannte] der Plan, das Zeughaus in eine Ruhmesha le 
pages Geſes mi t rs ae Di gr werden ſelbſt die Zuverſichtlichſten im Centrum Comité zu desavouiren; der ausgezeichnete Nucl der preußiſchen Armee umzuwandeln, auf rund 
bie Rente gt Mein, Tehram- 9 audedindte nicht die Macht zu einer vadicalen Wendung der fürft hat dieſe Zumuthung jedoch energisch zurück- des von der begügliggen ommiſſion entworfenen 
Oberherrſchaſt des Papſtes ausgeſprochen. Es ebe] Dinge zutrauen. So giebt es nachgrade keinen gewieſen. Projects in weitere Erwägungen gezogen werben 
5 einzigen a ang in unſerm Staatsleben mehr, Ueber den Fall des Keſſelſ miedes Duchesne,ſoll. Das Staatsminiſterium iſt beauftragt, übel 
ie den ſich die Centrumspartei berufen könnte; der dem Erzbiſchof von Paris die Ermordung des] die weitere Ausführung des Planes, ſowie übe 
ſie I vor den Augen aller Welt lediglich als Fürften Bismarck gegen eine Summe von die Beſchaffung der Geldmittel Vorſchläge 1 
die Vollſtreckerin der Befehle des Vaticans. 0,000 Frances N ſchreibt die Note. „Außer machen. ; 
h „ Die Provinzialordnung iſt nun wenigſtens dem Vorſchlage, eine Antwort des Erzbiſchofs — Am 22. d. Mts. beginnen im Reich?’ 
Der Cattusminifier, hätte aug 5 5 fund th ien im Abgeordnetenhauſe, wo ihr im letzten Augenblick von Bari zu ſimuliren, ein Vorſchlag, welchen |tanzleramte Berathungen über die roch 
feuen. 18 Den . bilden doe um (pie a, noch ernſtliche Gefahr zu drohen ſchien, plötzlich in] die belgiſche Verwaltung abweiſen zu müfjen | Ausführung des in der letzten Reichstagsſeſſic 
Seit dem 1. October v. J. haben die evangelſgen den Hafen gebracht. Die Oppoſttion ſtüßte fi | glaubte, hat die Geſandiſcaft Deutſchlands keine wu Stande gekommenen Geſetzes, Maßregeln gegen 
Geiſtlichen einen gefetzlichen Anspruch auf Catſchädi⸗ theils auf ein gewiſſes Mißtrauen gegen die Weiter» | Maßregel angedeutet, welche nicht ſofort genommen, die Wurzellaus des Weinſtocks b | 
i entwickelung der Selbjtverwaltung überhaupt, 8 0 
knüpfte ſie ſich an beſondere Punkte, von welchen 


bereits glücklich angekommen iſt. Der Kaifer Lehr 
am 3. Mai hierher zurück und wird bis dur Ann N 


während von der anderen Seite fort und fort — — — 
rage. 
Das Gewiſſen iſt der Reſt des göttlichen Ebenbildes 


ſtatifinden. — Es W e er ne Maße 
and die Vorſte unit 


haben. Nach verbürgten Mittheilungen * 


2 
ind ziemlich unſchuldig und erhalten nur politiſche] reichiſche Geſandte in Brüſſel ſchon vor 10 ach 
den 


N wenn man ſie ihnen beilegt. Die 
belgiſche Regierung ſucht aber auch dieſe Sachen 
u vertuſchen; fie ſchreibt „Die an den Biſchof von 
ae geſandte Adreſſe geht nicht von dem 

omits der Oeuvres pontificales aus; von den an 
Mitgliedern, die dieſes Comits bilden, welches 
außerdem keinen öffentlichen Charakter hat, ſind 
acht derſelben fremd geblieben. Das Comité 
lehnt die Berantworlicheit für alle Publicationen 
außer ſeinem jährlichen Berichte ab. Dies hat der 
Präſident, der Wahrheit die Ehre gebend, auf die 
Anfrage der Regierung beſcheinigt. Zwei Mitglie- 
der nur haben die Adreſſe unterzeichnet und ſie 
haben es ohne Mandat gethan. Es kann alſo nur 
von einem Schritte einiger Privatperſonen die 
Rede ſein, die in ihrem eigenen Namen handeln.“ 
Ein ultramontanes rheiniſches Blatt verſichert frei⸗ 
lich: „Wir ſind in der Lage, dieſe Angabe des 
Miniſters berichtigen zu müſſen. Die Adreſſe an 


Die morgen im ba e erwartet 
t eſetzes über Aufhebung def 
Artikel 15, 16, 18 der ene würde ſich bun 


Her Kaiſer hat nach der „N. A 8, al 
ſeinem letzten Geburtstage eine bebe Orbit 
an das Staatsminiſterium erlaſſen, nach wel 


zurückgekommen war, berief er fofort eine Synode der 
deutſchen Biſchöſe nach Worms, welche die Abſetzung 


und ſie hat keine Forderung geſtellt, welche nicht 


unz; ſie haben aber bis heute noch nicht einen t ie 9 0 
una; ſte h ſofort befriedigt worden wäre. Die Frage, ob es 


Bon Wiesbaden iſt Prof. Kirſchbaum deb hell 
roſchen erhalten: und nach dieſem Entwyrſe ſollen 


hierher berufen. 


Türkei. 

Konitantinopel, 17. April. Das Schreiben 
des Sultans, durch welches derſelbe den König 
Alfons als König von Spanien anerkennt, 
iſt nach Paris abgegangen und iſt ein Attache der 
doatigen türkiſchen Botſchaft beauftragt, daſſelbe 
nach Madrid zu überbringen. (W. T.) 

Griechenland. 

ie „Germania“ hatte bekanntlich den Theil Ath en, 18. April. Der König hat ſämmt⸗ 
der a en Land ta gsberich te, lichen Beſchlüſſen der Deputirtenkammer, die ihm 
welcher die Rede des Abg. v. Wendt und in der- zur Sanction unterbreitet worden waren, feine 
ſelben die Encyclica enthält, in Sevaratabdruck . ertheilt. Ein hieſiges Gymnaſium, 
ve Maſſenverbreitung erſcheinen laſſen. Nachdem in welchem anläßlich der Differenzen zwiſchen der 
er Antrag auf Einleitung einer Unterſuchung Minorität und Majorität der Deputirtenkammer 5, 
wegen dieſer Verbreitung vom Stadtgericht und Störungen der Ruhe ſtattgefunden hatten, iſt auf] En 

ammergericht ab ee war, 7 jetzt auch das die Dauer eines Monats geſchloſſen worden. 

Obertribunal die Ablehnung beſchloſſen. Serbien 

Belgrad, 18. April. Zur Feier des heutigen 


— Am 9. hat der Landtag des Herzogthums 
En Jahrestages der Erhebung Serbien's im Jahre 


Lauenburg mit 14 gegen 3 Stimmen die 
Grundzüge des Einverleibungsgeſetzes an⸗ 1815 und der Uebergabe der Ft hen a die 
at heute Vor⸗ 


enommen. Unter der Minorität befanden ſich] ſerbiſchen Truppen im Jahre 1867 Genoſſenſch at, c ſoeden die Geſcheſte⸗ 
* 2 


— In der „Poſ. Ztg.“ finden wir folgende 
Nachricht: „Das Reih sternen iſt mit I eins 
Kein taaten des Deutſchen Reiches in Unterhand⸗ 
ungen getreten, um die Uebernahme der Gendar⸗ 
merie auf den Reichs⸗Etat anzubahnen. Es 
wird beabſichtigt, die Gendarmerie in eine Reichs⸗ 
gend armerie umzuwandeln und unter ein Com⸗ 
mando 8 ſtellen.“ 


finietet, Type 
} e ; April 29 Br., Me Mai 271, bez., 28 Br. 
ohne Jatereſſe fein. Die Theilungslinie fällt mit der 30 bez und Br., Mm Sept Dezember 30 bez., 


chend. 
April. (Schlaßconrſe.) Mechſel auf 
870. oldagio 15, % Bonds 


vu 1887 120%, Eriebahn 31¼ Central⸗Pacific 102, 
Newyork Centralbahn 102. Höchſte Notirung des 
Goldagios 15% — . 15. — 5 


fracht 6 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. April. 
Weizen loco ſebr matt, 7 Tonne Rn K 


ie zwei Vertreter der Stadt Lauenburg, die von mittag Feſtgottesdienſt in den Kirchen und eine 5 fein glafig u. weiß 134-138 200-210 

5 ig, die 0 a äberſicht 15 Geſchäftsſanr 1874. Der hochbunt 132 - 
ber ene der Dinge wahrſcheinlich ae Warade der Truppen, ſodann ein großer Empfang | Kaſſenabſchluß ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit nt 2 1 8 55 Br. 176-201 
ne chtigung finanzieller Natur fürchtet. beim Fürften N Zu Ehren des Tages 309,805 „ Die ausſtezenden Vorſchüfſe belaufen fib| bunt . . 126-1818 175-185 N. Br. I bez 
Im Uebrigen wird die Vorlage aus den Berathun⸗ find dieLauf Grund eines fürſtlichen Deerets ge⸗ anf 87120 , die Spareinlagen auf 77,564 . roth 132-1368 170-175 N Br. 5 
en des Landtages nicht unverändert hervorgehen. prägten neuen nationalen Silbermünzen in Cours] ie Kaſſenantheile der Mitalieder 8369 %,| orbinär 126-1348 156-175 RE Br. 


o will man z. B. das Gonftitorium, welchem | gefegt worden. ür den Abend iſt eine Illumination 
Art. 5 des Entwurfs das Falbeſehen zuſichert, der feſtlich geschmückten Stabt in Auſigt ge⸗ 
aufheben und die Geſchäfte deſſelben, wie billig, nommen. (W. T.) 
dem ſchleswi den Sandes-Gonfiftorium  —————  —— rm r 
übertragen. Was ferner die Weiter⸗Exiſtenz der Danzig, 19 April. 
Ritter⸗ und Landſchaft betrifft, ſo iſt es albſtver⸗ * Aus Dirſchau, 17. April, Abends, wird 
Bons, daß die Einführung der Kreisordnung in uns gemeldet. Waſſerſtand Der Weichſel bei 

eee deren die nicht allzu lange mehr auf Dirſchau, 19 Fuß 1 Zoll. Waſſerſtand der 

ch warten laſſen kann, auch die Organifation der Nogat bei Marienburg. 14 Fuß 2 Zoll. 
ertretung des einzelnen Kreiſes Lauenburg und| _ * Aus War ſchau, 17. April, Nachmittags, 
die Wahl dieſer Vertretung regeln wird. Bis zu wird uns gemeldet: Heutiger Waſſerſtand hier] Tell 
dieſem Zeitpunkte mögen uns denn jene ſtändiſchen | 11 Fuß 3 Bol, fälle Langfam., : 
Reſte an immer noch nicht ganz überwundene Zu⸗ Die „Elb. Poſt“ ſchreibt: Mit dem Vor⸗ 
ſtände mahnen. ſchlage, den zum Regierungsbezirk Danzig ae 
— In den Appellations-Redtfertigungstchrif- Thei des friſchen Haffs mit dem Kreiſe Elbing zu 
te x idi n Arnim, Rechts⸗ vereinigen, hat ſich das Miniſterium des Innern 

n der Vertheidiger des Grafe N Ä a 
anwälte Mundel und Dockhorn, fol unter Anderem |einverftanden erklärt. Demzufolge ſollen die betr. 
die Behauptung enthalten ſein, daß Graf Arnim Gemeinden des Danziger Landkreiſes, von 
vom Stadtgericht rechtswidrig auf Grund des der Ortſchaft Bobenmin el ab öſtlich, zu einer 
t § 133 des Strafgeſetzbuches wegen Beiſeiteſchaffung Erklärung wegen ihrer Abtrennung von dem Land⸗ 
t von Actenſtücken verürtheilt worden, weil dieſer kreiſe Danzig und Vereinigung mit dem Kreiſe 

Paragraph ausſchließlich auf Nichtbeamte, Elbing aufgefordert und auch der Kreistag über 
welche eine derartige ſtrafbare Handlung begehen, die Peränderung der Kreisgrenze gehört werden. 
ſich beziehe. Dieſer Zweifel ſcheint, wie ein officiöſer Dem Oberfenermann Fur du e:. meiden Bi bem 

0 i ini des ee 3 
Bere ponbent erinnert, urch ein — iß ar 98 5 N Gehe en Neenſchenl 1 
T ertribunals vom 18. März cr. deſſen vor er en i die Nettungsmedaille verlieben worden. Vor 

Te in der Preſſe Erwähnung geſchehen, dahin] inigen Jahren rettete K. bereits mit Gefahr einen 
Ri Ei au Ki 5 8 75 = W an Menſchen vom Ectrinken und erhielt damals cine 

eamte ebenſo wie auf Nichtbeamte 
dung finden kann. 

Frankreich. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 184 R 
Auf Lieferung 1268 bunt der Abril Wal 184 
i Br., 188 N Gd. 
Roggen loco billiger, r Tonne von 20008 
125 8. 145 N, 12764. 146 RY, 1288 148 M. 
A n 1208 lieferbar 140 RE 
en run „r April⸗Mai 139, 133 N 
ezah t. 
Gerſte leo. Ye Tonne von 2000 E große 1178. 
162 M, kleine 1078. 180 R 
Erbſen loco r Tome von 2000 & Mittel- 
165 N bez. 


K.. N Un ER 


mr. ne 


20,61 Br., 20.61 Len do. 3 Monat 20,435 Br. 
onfolidirte Stagtsaueize 105,10 


d. 

f ritterſchaftlich 86,50 

„ 4% do. do. 95,00 Go, 4½ & do. do. 101.95 

„ 101,99 gem, 5 bo. do 105.39 gem. 47 
Danziger Privatbank⸗Actien 116,25 Gd. 5 Danzieer 
Frledhofe zu Baden⸗Baden ihre bleibende Rubeftätte | Onpothelen-Bianbhriefe 100,00 Br. 5% Pommerihe 
haben, ſondern nach des Dichters Wunſch, der in Hypotheken- Pfandbriefe 100 25 Br. 5% Siettirer 
awetzeriſcher Erde ruhen wollte, uach Zürich über⸗ National OnpochetenPfaudbrle 101,00 Bre, 5 K 
geführt werden. ; Marienkurger Ziegeleie und Thonwaaren e Fabrik 
— En Schumaun⸗ Denkmal, if, in veipzle 9400 Dr. 
Im 8, b. Mis enthüllt worden. Es bat feinen Plaz] Das Borfieher-AUmt ber Kaufmausſchalt. 
in den Promenadenaulagen, in nächſter Nähe der * io, 19. April 187 
Bülrgerſchule, gefunden. Das Denkmal ſelbſt iſt ein ansig, 19. April 1875 
Obellet aus grauem, pol irtem Shenit, in welchen 
das Mebaillonportrait des Componiſten ans Bronze 
zefertigt, mit dem einfachen Namen „R. Schumann 
verſeben, eingelaſſen worden iſt. 


dekſeben, eingelane® worben ..ͤͤ„ñ„ꝛê 
Börſen⸗D a der Danziger Zeitung. 
dee e e 


eee 


» 


SS 

X 
8 
88 
2 

& 
= 

5 

. 


1 1 Urt. v.17. 
Pr. 4½ conſ. 105,40 10,40 
. Staatuſchtdf.] 90,80) 80,0 
WH. 5% ed] 85,700 85,70 
Rogg. feſter, do. 4½ do. | 95,80) 95 
ril-Mat 149,50 148,50 do. 4% do. 10 l, 70101, 60 
ai⸗Funi 1143 147 Dam. Bankverein 68,10) 69,50 


Grundſteinlegung der Kirche du sacre coeur am] Darſteller waren ebenfalls au Plate und das Fu. 147 146 0 Un. 256,50 (35 7,50] Bat 184 . Sr. 188 RE Or. Reaultrunaspreis 
fammenjptel war aut. Fr. ee Fräalan Petroleum ramon. 552 [551 


200 64 miner . 34 60 84,50 
& . Oct. 24,0 20, feen 5% .1103,20|108,20 
8 Lupru⸗M. 54,80) 34,60 „Crebitanſt. 428.5042650 
r 1 50 8 eee, 48,70 43,40 

| 


jeitu 
pril Wal 57 90 57,40j8uf 
Sphr.⸗Oetbr 59,50 59,100 Oeſt. Banknoten 1683,80 = 


bez Aaltrunsspreis 140 Geküadigt 50 Tonnen. 

Heine 1078, > Geruch 190 N — 
11782, 162 R Tonne bt. — Erbſen loco 
Mittel 65 = d Tonne. — Spiritus leco wurde 
— — — 


ner beifälligen ahme 


zu 51 M verkauft. 


Prodnctenmärkte. 
Königsberg, 17. April. e Wochen⸗ 


tend zugenommen. Das Über volle Haus ſpendete der⸗ 
ſelben denn auch reichen Beifall. 2 
: Der bekannte Correſpondent der „Germ. 
erzählt: „Die Maßregel der Regierungshaupt⸗ 
kaſſe in Marienwerder, welche mit Rückſicht 
auf das zu erwartende „Brodkorbgeſetz. die 


ſenkte. 


5 o. M., 17 April. Eſfekten⸗Societät. 
Treditacte u 918, Frarzoſen 2744, Lombarden 126%. 
Neue Ungariſche Schatzbonds 92%. 

Hamburg, 17 April [Productenmarkz] 
Weizen eco flau, auf Termine Walt — Roggen 


Bericht (v. Portatius u. Gro Spiritus hat ſich 
im Werthe wenig verändert, die Umſätze waren von 
keinem Belang. Locowagare wurde knapper zugefügrt 
hiahr, welcher Termin fit 


iesmal nur für einen 


von 40 Kilogramm Gewicht, aus. er Ballon itel von Culm oco und auf Termine ruhig. — Weizen und bedang 54 RE, 
n aa wieder mit äußerſter Geſchwin⸗ „ hat, iſt von dem Oberpräſidenten 2 ar B — Ss — Gd. W = gehen ji Nail 60 4, 40 , u nt et 
gleit un le Via deſſelben wurden wieder gemiß bil igt worden und iſt die genannte Kaſſe 5 187 = 2 T Jud a Br, M, September 61% NN pro 10,000 * — Fa ja 


dewußtlos. Als Tiſſandier das Bewußtſein wieder 
erlangte, fand er feine Gefährten Sivel und Croce ⸗ 
Spinelli todt. (W. T.) 


nunmehr angewieſen, die Zahlungen für das volle 


Quartal zu leiſten.“ Derſelbe Correſpondent pole⸗ 189 Gd. vr Mienen 


126%, : 
zur September⸗Octeber 1268, 192% Br., 19 
. 


tettin, 17. 1. 
vr INü⸗Juui 188 5 gen zue April⸗Mat 
Roggen Fr April — f >, 
Ks 


I. 4 
14750 RE, Mat » Junt 14600 RX Rüdbl 
Kilogt. 2 April⸗ Rat 51,00 N., 7 Ember⸗ 


April. enen yar Aprilia 88,50 
ON = 


er Spanien. u Marienwerder: „Dieſelbe ſtellte die Zahlung ze Ap il⸗Mal 152 51 Gd. me Mai- Jus Fi 
| Madrid, 17. April. Von einem franzöſiſchen der Dienſtalters⸗ und perſönlichen Zu- 149 Br, 148 Gd, MS Fi Br. 147 n 50 7 8 
bt Schiff iſt in der Nähe von Cartagena ein von der[lagen an die Elementarlehrer ein, weil] Ed., ur Julz⸗Auauſt id . 146% Or Yr Sept. | Ap „50 , 7 3 uf 58 
m — verlaſſener Schooner, anſcheinend ein dieſe Angelegenheit eine andere Regelung erhalten 8 W — 5 3 Bun en Shifs-Tilten. 
fe — 2 chiff, angetroffen worden. (W T.) ſſollte. Inzwiſchen iſt nun in Betreff der Zulagen — ra ser 200 & 69. Speims ruhig, Yer Neufahrwaſſer 18. April. Wind. SSW. 
7 9 em von der ſpaniſchen Regierung erſterer Art wieder eine andere Ver gung eier 100 Yiter 128 7 April 44, Te Warskun 44 a . Lancet, W N Ballaſt. 
n 6 8 g genen, diesſeits aboptirten Modus der gen: die Kreiskaſſen find zur Auszahlung erſelben n Jaa u 44% . Jull-Aaenſt 4%. — Kaffe: Ge egelt: en Sr SD.), Scherlau, „ tettin, 
gt enugthuung für die durch Beſchießung der Brigg ermächtigt worden. Nur die perſoͤnlichen Zulagen Ze r angenehm, Umſat 6000 Sack. — Bıtoieum matt, Güter. — Friederik. helmine, Raid, Dundee, 
N] „Öuftan“ verlegten beutfen Flagge folte Letter ſollen noch zurückgehalten werden. Wahrſcheinlich Sanda wein boch 19,40 Mr, 19,80 Gb., 75 Ebimane, Bıtef ee 
7 a net sr 955 Aer auf dem Fort von wird man 5 — — an 3 N u loft April, 18.29 Ob, 9 Km Date ID erg Yunburg: Delene, Meer, Hamburg; kum u 
m 8 einem ſpaniſchen dann zahlen, wenn ſie über die bedingung weterd ag 17. 3 olz. 5 
0 wer mit 21 Salutſchüſſen De welten, Befol 0 ber Staatsgeſetze einen Revers unter⸗ (Schluß bericht.) Wei T Dia Did, f a Wieder geſegelt: Richard & Auguſte. Köhler. 
Ca hüffen uns dee if mit 21 Salut] schreiben. Doch scheint die Regierung in Bezug] r Rae d ene S Angel April. Win: Se pater NRO. 
ie ! Ite Si hren der ſpaniſchen Flagge antworten hierauf nad) we keiner ſpeciellen — * ſeitens ſols 257 e Juen che Nee 7006. es Qugeloumen: Alice, »idjon St Davids, 
75 ollte. Die nach Madrider Nachrichten für die n Unterrichtsminiſters verſehen zu fein.“ u d. 1871 101%. 5 4 Suflen de 1872 Kohlen. — Auna, Goſelaar, Glouceſter, Salz und 
0 Kuchen Schifße, Gazele und „uftao“ ge ahlte ee inzwiſchen eingeführten neuen Regierungs- 101 , e 7% Türinche Anleihe de 1865 439% auerſteine. — Arnon, Elder, Hartl pool, Kohlen. 
, Entſchädi 0 etwas über 71,000 M5 Präſidenten, dem fahrn lpe.demold ſhen 6 Kürten de 1888 54 ½. 5% Bereinigt Staaten „ (SD.), Wright, Liverpool, Salz und 
77 . f.. Die Kelshniehe 1 &lffrnnan 

R ; her u eine Aenderung in dem für ihn „auffallenden SF 1 e SER ulommend: 1 Beigg. 
2 einem Convenio zu bewegen, geſcheitert ſind, wie me " Regierung. reichſche Papterrente —. 6% unzariſche | Thorn, 17. April. — Weſeerſtand: 14 Fuß 1 Zoll 
JJ /// | Be 
ei \ ; na Nepomuk o. d. N a > 
l welcher Santander paſſirte, habe ſich dahin > ae Der a hreibt man Werl, Spanier f. April Banmwolle) (Sanz - Borchert, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
n- geäußert, daß die Offiziere des Prätendenten wohl Über ibn: „An Jahren iſt derſelbe von allen B ſchöfen bericht ver aß 8000 Ballen, Davon füz alle 2305 GR. 80 . eigen. 
1 eneigt wären, Frieden zu ſchließen, daß ſich aber] des Deutſchen Reichs und den allen noch amtirenden > 1000 Baden. — Deibdling Orleans 3% Lippert, Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 2740 E. 
ol die Eoldaten dem widerſetzten. Carliſten und] Geistlichen feiner Diöceſe der Aelteſte. Trotz der — Atauiſche 8, Tatz Dhollerab 5, middl. eizen a 
ni Alfonfiften werfen am Aya Befeſtigungen auf und] Bürde eines fo hoben Alters, trog ber Schwere des ie lereh 4%, och middl. Do 4%, ar Kleift, Wolſſobn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 2065 Err. 
% 5 baten amen ſenden von Sen Di zit, einige Oro- et a bon ebene rad oe A, fahr, * 0 J Stadtometi, Bolffohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
7 Nervio 7 Oteiza. Die chifffahrt auf dem keſeent and des — Oberhirten jegt ein recht | BEN Ar s gr 92 good r 1428 one = 5 
f . ir d. wurde der aus dem Regſerungs⸗ as „Teupdlan wur Matt. — Surate ımregels Gro On. Weizen. Di, ee 
os Rom 16. April 251 Deputirtenlommer Dt alarientperber aus ewiefene Bicat von Sul — ſche Verſchiffungen vernachläſfigt, Remy, fan Moc, Thorn, 1 Kabn, 8393 &. 

x . l se edi, i elpli x : 

x hat 570 en für den betreffend die Eine ha hielt und in 56 de tigt wurde, 6, Re 1 euch 82 Jeroſalimeki, Wolfſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
le leren sn us Justen 5 einen Sefänanik 5 ie Stargendt abgelbbet — he je] Rente 70, 60. alten e Tabaks⸗Actien —. Fun- Pupie nt, & Thorn Bromberg, 1 Kahn, 
W Geſetzentwurf über Erri u anes oberiten Ge | Strafen abzu — ee er wegen geſetzwidri er zoſen 677,50. Sombarbif e ctien 820,00. 1785 Cb. Weizen. 5 8 
en richtshofes in Rom De = T) |0Sätung von geifticen Functionen von dem Krege Wake, be 1980 280.60 T ee 195.38 Schmidt, Yenfer, Torn, Danzig, 1 Kabn, 1674 eis. 
0 erona, 16. April. Der Kronprinz und e Der Thorn verurtheit worden iſt. . Gbpanfer exter. 22 %, do. inter, 18%. Schluß ſebr A 
el die Frau Kronprin eſſi des Deutſchen eichs] werder 10 ee deten Schmibt in Maga matt, weichend 8 g Rapid, kaliſches. Thorn, Danzig, 1 Kahn. 250008. 
10 1 hei hier en — I Dieſelben wurden bei geen eben e, und e Siebes bande 1 ae 2 Wellen Besen. 

4 d nd v ehilfe Dr. Ols * et, Yar tt 24, 75, . 

. ß. . Need: Beshahtungen. 
4 0 Ash: matt, Ar Aneit|.=1E] Reimer |eremen 

Norwegen. der Kreisgerſchte Dilrcter Ag ernannt. Befehl OT 76,09, Me Naa Ju 77,50, Mr Jul een 78. 25, los deen in F. Wind und Wetter. 

of IE g 9 ctor Meinck in Mohrunge 
17 Chriſtiania, 16, April. Das Storthing das Kreisgericht in Dillenburg, d € Srr-Dadı. 81,95. Gpiritns ruhig, Mr Apel | IND 
1b hat heute nach dreitägiger Berahung alle Anträge Prauſewetter in Neidenburg als Stadtrichter an | 52.75, Pi Mal⸗Augaft 54. 00. 1612 338,88 64 16, dgen. 
all auf Aenderung des politiſchen Stimmrechts mit das Stadtgericht in Berlin und der Kreisrichter Antwerpen, 17. April. Getreldemarkt. 198 835,69 54 WSW. a ER 

| großer Majorität 150 (W. T.) [Sprunck in Lock an das Kreisgericht in Goldap. (Schlußberiht) Weizen rublg. Woggen behauptet,] 2 836,20 + 50 Nördl., Hau, krüde, bezogen. 
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| üten 
treffen wöchentlich Sendungen ein. — Dieſe Hüte find faſt fehlerfrei und empfehlen ſich (auch Wiederberkäufern) durch außer⸗ 
ordentliche Billigkeit. 


Don Ausihup-Strod) 


2 SR; | wei hellbr. egale, fehlerfr., ſtarke 
Wagenpferde, Wallache, 6 Zoll groß, 


Altſchottländer Synagoge. 


2 


Peitrol.-Koohapp., 


Dienſtag, den 20., Vormittags 10 Uhr Schuhwaaren, Koffer, Taschen, Eiserne Bettgestelle, Puppenwagen 91 
Pafſah⸗Feſt⸗Predigt. . (5151 Gummischuhe, a Reise - Effekten, Eiserne Waschtische, Kinderwagen, Petroleum-Lampen, 1 an See 5 no an 
eute früh 3%, Uhr wurde und ein Holzsoblen-Schuhe, Leder waaren, ®oegras-Matratzen, Krankenwagen, Gasapparate, 2 Sine 4 Boll ee = Jabre n 
kräftiges Mädchen geboren. Schultaschen, Galanteriewaaren, Eisspinde, Schaukelpferde, Spielwaaren, * Trakehner Hengſt, fehlerfrei dunkelbraun 
Pr. Stargardt, den 18. April 1875. Y Regenröeke, Pferdegeschlrrartlkel, Eiserne Gartenmöbel, Vogelbauer, Wagenlaternen ete. jefahren und ger itten 10 Jahre alt ſteben 
0 7 ’ t 


empfehlen in vorzüglicher Auswahl zu billigsten Preisen en gros & en detail 5 
Oertell & Hundius, No. 72. Langgasse No. 72. N 


— — me 


5135) Draheim, Bahnmeiſter, 


da Draheim geb. Dreßler. 
urch die Geburt einer kräftigen Tochter 
5 5 


wurden erfreut 
76) 


zum Verkauf. Wo? tagt d. Exp. d. Stg. 
Funge Damen, wede die Damen⸗ 
Schneiderei gründlich erlernen wollen, 
können ſich melden Beutlergaſſe No. 12. 
5158) C. Kaſchlinska. 
f Ein in den Elementarfächern tüch⸗ 
tiger Lehrer, ſucht Stelle als 
Hauslehrer. Beſte Zeugniſſe. Eintritt 
ſofort. Adr. erb. u. 5163 i. d. Exp. d. 
in im Backen erfahrener TFonditor⸗ 
Gehilfe, der ſeine Lehrzeit beendet, 


15 N. 5 —— 
und Frau, geb. Ruchniewicz. 
Danzig, den 18. April 1875 = 
Die Verlobung meiner Tochter Auguſte 
mit Herrn Oito Grunau in Lie ſauf 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Brodſack, den 18. April 1875. 


p. p Danzig, den 15. April 1875. 
Mit Gegenwärtigem beehren wir uns Ihnen anzuzeigen, daß wie das 
ſeit 28 Jahren am hieſigen Platze unter der Firma 


=} 


in ganz vorzüglichen Onalitäten 


5110) Ww. Sielmaun. 1 f ſucht unter beſcheidenen Anfprü . 
Als Verlobte empfehlen ſich: 17 1 a 3 & Gs. 8 empfiehlt Ne Nestes Sabel. . . 
Elisabeth Schmidt, ö 46 5 N T A (in junger Mann (Materialift) aus 
n: 2 ER Sa 1 1 der i D 
William Fierke. 925 5 gemeinſchaftliche Rechnung betriebene Geſchäft mit heutigem Tage aufgelöſt MR | =s 5 = ngerer, wünſe bone 1 spiter 1 05 

. Ba aben. 2 2 N r elie . E 
Danzig. Neufahrwaſſer. : die Kegulirung der Aetivas und Paſſteas geſchieht noch von uns ge- Leinen⸗Handlung e 
ach Gottes unerferſchlichem Ratbſchluſſe . meinſchaftlich. und Wäſch e⸗Fabrik, ine geprüfte evangelifche Erzicherin 
7 Bi auf a a u e . Unſer P. Poll wird das, : 5 45 die ſeit 10 Jahren in den erforderlichen 

2 D 4 7 1 — > Wi 9 

geliebter Gatte und Vater, der Rentier 5 Tabak⸗ und Cigarren⸗Fabrik⸗Geſchäft Langenmarkt No. 35. Feige eue, Joch vom 1 Sume 
Ernst Ferdinand Lange unter der bisherigen Firma —. 8 Salbe Adreſſen erb. u. J. K. Budo- 
ein bei gewit Pommern. 61381 


im 56. Lebensjahre am Schlaganfall. . 
Dieſes zeigen tief betrübt, um ſtille Bi 

Theilnahme bittend, an 8 

5160) Die Hinterbliebenen. 


Poll & Co, 


dagegen unſer M. Poll das 


Colonialwaaren⸗, Tabak- und Schiffs⸗ 
Proviant⸗Geſchäft 


weiter fortführen. 


255 Für das während des obigen Zeitraums uns bewieſene Wohlwollen ſagen 
wir Ihnen unſeren beſten Dank und bitten um die Fortdauer deſſelben, indem 
auch ferner Jeder von uns beſtrebt ſein wird, ſich das uns bisher geſchenkte 
Vertrauen zu erhalten. 


zur mein Wein-Reftaurant [ade von 3 
fort eine perfecte Köchin bei gutem Lohn. 
Bromberg. 


con Adolph Eberle. 
Ein Kaufmann, 


dem die beften Referenzen zur Seite ſtehen, 
w. aten auf d. Comtoir, als Caſ⸗ 
ſirer, Lagerverwalter ꝛc. Gef. Adr. u. 5168 
t. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Fa einen jungen Mannz wird eine Stelle 
als Lehrling in einem größern Ma⸗ 
ee geſucht. Offerten werden u. 
5174 1. d. Exp. d Ztg. erbeten. 
Ei; ſehr anſt. Perſon, welche in feinen 
Häuſern 6 und 10 Jahre die Wirth⸗ 
ſchaft geführt, wie auch eine Landwirthin, 
welche 12 Jahre auf einer Stelle geweſen, 
und ſehr gute Zeugn. beſitzt, weiſt nach 
J. W. Bellair, Kohlenmarkt 80, Danzig. 
ür ein 4jähriged Mädchen wird eine 
Erzieherin oder eine gebild. Bonne 
Hatt Adreſſen mit Angabe bisberiger 
Thätigkeit werden u. 5190 i. d. Exp. d. 
J Big. erbeten. 


ſtzern 


Ein Poften 2 knöpf. Glacs⸗ 
Damen⸗Handſchuhe (mittel⸗ 
und hellfarbig) à Paar 12% . 
traf ſoeben wieder ein. 

F. A. Hildebrandt, 
5182) Hundegaſſe 107. 


ren Vormittag 10 Uhr entſchlief 

ſanft zu einem beſſer Erwachen 

mein innigſt geliebter Mann, unfer 

theurer Vater, Bruder, Schwager und 

Am der Königliche Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗ 
en 


iftent 
Wilhelm August Döring, 
in feinem noch nicht vollendeten 65. 
Lebensjahre, welches wir allen Freunden 
und Bekannten tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 18. April 1875. 
Die trauernden 8 


unter der Firma 


dels = Gärtnerei Sand⸗ 
grube No. 21 in Danzig 


empfiehlt eine Auswahl feiner 
Coniſeren, auf Naſenplätzen als 
Einzelpflanzen, von 1½ bis 5 Fuß 
hoch, kräftige geſunde Exemplare, für 
unſer Klima geeignet. * (5161 
1. „Sohäfer. 


Hochachtungsvoll ergebenft 


P. Poll. Hi. oll. 


Gern Abend 7% Uhr ftarb unfere liebe, 

jüngſte Tochter Adelheid im 14. Le⸗ 

bensjahre nach 24ſtündigen Leiden an der 

Gehirnentzündung, was wir Freunden und 7 

Verwandten hiermit tief betrübt anzeigen.!“ 

Danzig, den 19. April 1875. 

5184) Cäſar Gamm u. Frau. 

3 1 — 


Clcganteſte Neuheiten 


e 


N 


Todes⸗Anzeige. at N; e 

F 0 „ empfiehlt in großer Auswahl: N n meiner Werkſtatt iſt 

kleber Galle Kran high S onnenſ chirmen 15 Gartenmnſcheln zu Beeteinfaſ⸗ nr Lehrlingsſtelle va: 
7 5 cant. 


kuder, Schwager und Onkel, der Hof! lungen, zu Garten- und Gontaln 


befitzer 
Wilhelm Heberlein 


in feinem 66. Lebensjahre, welches wir 

tief betrübt Aa 
Rambeltſch, den 19. April 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


W. Manneck, 
Uhrmacher, 
Gr. Gerbergaſſe No. 3. 


I 1. October er. wird eine Wohnnun 
60 


— von 5—6 Stuben, womöglich mi 
arten und Stall, geſucht. i 
Adreſſen unter 5172 nimmt d. Exp. d. 


Stg. entgegen. 


Brodhänkengaſſe 12 in an 
fr. möbl. Stube m verme ben. 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. (5152 
Bebufs Beratung über die am 28., 29. 
und 30. April vorzunehmende Ergän⸗ 
zungswahl zweier Mitglieder des Vorſteher⸗ 
Amtes der Kaufmannſchaft erlauben wir 
uns, die Mitglieder der Corporation auf 


Montag, den 19. April, 


Abends 6 Uhr, 
nach dem untern Saale der Concordia, 
Langenmarkt No. 15, einzuladen. 
Geo, Baum. Emil Berenz. 
J. C. Bernicke. L. Biber. 
©. Bulcke. Paul Ohales. 


Heir früh 75 Uhr entſchltef ſanft meine 

innig geliebte Frau Anna geb. Richter 

am Kindbettſieber. a 
Ankern, den 17. April 1875. 


5132) Alegander Schwarz. 
Geſten Abend 10 Uhr entſchllef ſanft 
uuſere liebe kleine Elſe, im Alter von] 
6 Jahren. Um ſtilles Beileid bitten ö 
W. Baum und Frau, geb. Fleck. 
Zehlendorf, den 17. April 1875. 


An Ordre 


ſind abgeladen per S⸗S. Commoundouros, 
Capt. Wright, von Liverpool 20 Fäſſer und 
50 Fäſſer cauſt. Soda. Der Dampfer 
tet löſchfertig in Neufahrwaſſer und er- 
ſuche ich die unbekannten Herren Empfänger 
ſich ſchleunigſt zu melden. 
Danzig, den 19. April 1875. 
Wilh. Ganswindt. 


Danz. Actien⸗ und Bai⸗ 
riſch⸗Bier à Fl. 1 Sgr., 
a Seidel bom Faß 1 Sgr. 


f. offerirt 


M. Klein, 
5186) Heiligegeiſtgaſſe No. 1. 


erhält den Be⸗ 


U 


Wer die Wichſe für nicht 
trag zurück. 


gut befindet 


Wegen Aufgabe des 8 19 85 N 
"erh en Fo Ben De 


| den. Liederſpiel. 
verkaufe, um ſchnell zu räumen, mein werden 


b 
Th. Kleemann in Danzig, haler Belohnun 


Forint „ in ſchönſter 
a En-tout-cas u. Regenſchirmen 8 Oeiligegeiſtgaſſe 26. 
werden diesmal zur Saiſon ausnahmsweiſe zu niedrig 
Alex, Sachs.. 
5 x 
Schirm⸗Fabrik, Matzkauſchegaſſe. Ein ſehr gut er- 
ERBE: 222 ĩͤ | haltenes Flügel⸗ 
| | j | be, eee riedr. 
’ ISZNIOWSKI fol wegen uuvor⸗ 
Franzen, Spitzen, Knöpfe, Borten, Perl⸗ ee 
ter Auswahl empfiehlt 
Ed. Boe wens. 
| = = -: F. E. Haaselau. ©, Jorck, 
chuh⸗ und Stiefel⸗Magaz M. Kortenbeltel. A. Kosmack. 
5 e ee 
2 Flüſ E tiefelwichſe. al ur A. Sichtau. A. Ziegenhagen. 
ie e 5 welche adgeſcden van ihrer fie e ch G Bab bof N. euer Geſangbere * 
derkäſe er And eee e 2 P. 1. Kaiſer, Jopengaſſe 20, 1 Tr Di 20. April. Viertes Gaſt⸗ 
Helnr. Ente, Langen markt 32 . x : ipiel ee zer beliebten 
in Büdlnge dee 4 Print Töimoihet e 
Magnus Bradtke. rima mothee, 
Fetten Räucherlachs Saat⸗ und Futter⸗Hafer 
in halben Fiſchen = einzelnen Anden 


August Hoffmann, 
ſten Preiſen verkauft bei ut erhaltenes Paine wird zu 
d. M. in ber Exp. d. Z niederzulegen. 
7 N Pi.ianoforte aus d. Fabrik 
hergefchenen Verzugs von Danzig 
Gympen ꝛc. in neueſtem Geſchmack und größ⸗ 
ee 25 Gust. Davidsohn. ©. Eschert, 
A. P. Muscate. P. Ollendorff- 
Fr. Kaiser, Jopengaſſe No. 20, 1 Treppe. Ge nien Schirmacher. I. le wert. 
a 
1 iefel I, als für den feinſten Salonſtiefel eignet 
Einen Poſten fetten Wer⸗ Me ah den de nee 5 fleſſch bergen Gi 80 Wie 16 Jah Aulader St Johannis⸗ Schule (4233 
’ bringt, en jetzt zum allgemeinen Verkauf. ' x 8 on 98 heater 
In Wierflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Aumeiſung à 50 Pf., ohne d N 5 
aſch Ä Scheff. W̃ 
Friſche Kieler Sprotten A DER Er Tanne Alu A Chanſonnetteſängerin Miß 
räul. Alma Touche. U. A.: 
offerirt zu ſoliden Preiſen 


Lager von 
enpffeblt . W. Bonk, Osoar Joswich, Mewe. Bropbänfengaffe 33. Glas emen 
5 i AT 5 5 en, welcher eine Freitag in Kahlbude 
esche ende near 1 81h t Steinko hlen, Buchen: und Geld auf Die echſel in ſeder ber e er Be San 
und empfiehlt Fichten » Holz, ganzes wie liebigen Söbe, zu foliden Binfen zu | menupe mit filbermem 195 been, 


auch kleingeſchlagenes, frei 
ins Haus, empfiehlt 
. W. Conwentz, 


term Koſtenpreiſe. | baben 3. Damm 16, 1 T Uhrmacher Herrn Nord 4 
8 7 585 Eis ſehr guter Sertant ift zu verlaufen. abgiebt. Vor dem Ankauf wird L. warnt. 


E. f. Sontowski, Orr 1 a @ 
} F. Fürstenberg, e n ur m Ben, 8006 und 9008 


erder⸗Tiſchbutter & J 10 u. II M 
empfiehlt 


Lauggaſſe 82, nahe dem Thore. (ine Gouvernante für drei kauft zurüg die Expedition d. Danz. Big. 


E. u ‚Sontowski, 5 2 55 Epeicher⸗Juſel, Hopfengaſſe 91. 5 19 83 b. Alter von lc 8 Pferde Lotterie l N, 

onig fd. or., bei Mehrab⸗ 8 12 un ahren, wennmög „ „ " | 

Pn amn Hanser 0. Taschlinska, 5 katholiſch, wird gewünscht. Adr. Nette m Aa 

E. F. Sontow ski, Paste Bier en werden in der Exped. d. Sta. Baltſſch⸗ „ 
Pr Beutlergaſſe 12. 3 g, erbet. unter 5162. Schlee ⸗oenm. Lotterie, Raufloie zur 


1 echter Newfoundländer⸗ 
Hun ’ Kran Qi. en 
Se en Er S be ab 

2 a a * 
eben F. b. Mieten, Weißhef b. Krampitz 


i ſädſiſchen Pfarrhauſe wirb ſo⸗ |4. Klaſſe (22. April er) 8 6 RE 
F junges Mädchen, 


i „Wäſche und Handarbeit wa 
8 75 Hill 5 der Haus frau geſucht. Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 


lt 120 Mark. Briefe u. A. ©. poſt⸗ Druck und Verlag von A. W. Kafe mans 
880 Grandenz. 110 in Danis. 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum der feinſten, reſultirt aus Kaltenhäuſer, Weihen⸗ 
Stadt und Umgegend zur Anfertigung von e Nürnberger und Eclanger, iſt 
Da men⸗ und Kindergarderoben jeden Genre's täglich friſch zu haben bei 

naeh neueſtem franzöftihen Schnitt und unter Geister, 

Gerantie des guten Sitzens bei Zuſicherung 5130) Brgumeiſter 3 
dey prompteſten, jpwie reellſten Bedienung. der neuen Eöskiner Bierbrauerei. 


